
   

Hauptausschuss 
Protokoll  Nr. HA/01/2006 

 
über die öffentliche Sitzung am 09.01.2006, 

Sitzungszimmer 601 
 
 
 
Beginn : 19:00 Uhr 
Ende : 21:50 Uhr 
 
 
 
Anwesend 
 
 
Vorsitz  
 
Herr Stadtverordneter Harald Düwel  
 
Stadtverordnete  
 
Herr Stadtverordneter Rudolf Beyrich  
Herr Stadtverordneter Lienhard Franz  
Frau Stadtverordnete Annika Korts  
Frau Stadtverordnete Monja Löwer - bis 21.30 Uhr, TOP 13 tlw. - 
Frau Stadtverordnete Susanne Philipp-
Richter 

 

Herr Stadtverordneter Hinrich Schmick  
Herr Stadtverordneter Roland Wilde  
 
Sonstige, Gäste  
 
Herr Vorsitzender Klaus Butzek - Seniorenbeirat - 
Herr Bela Randschau - Kinder u. Jugendbeirat - 
 
Verwaltung  
 
Frau Ursula Pepper - nicht stimmberechtigtes Mitglied - 
Herr Horst Kienel  
Herr Robert Link - bis 21.00 Uhr, TOP 11 inkl. - 
Frau Meike Niemann  
Herr Thomas Reich  
Herr Wilhelm Thiele  
Frau Kerstin Albrecht  
Herr Sven Wilke  
 
 
Es fehlen 
 



   

 
Behandelte Punkte der Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung  
  
2. Einwohnerfragestunde  
  
3. Festsetzung der Tagesordnung  
  
4. Genehmigung des Protokolls Nr. 10/2005 vom 05.12.2005  
  
5. Bericht der Bürgermeisterin  
  
5.1. Gasversorgung Ahrensburg  
  
5.2. Beschäftigung von Schwerbehinderten 2005  
  
5.3. Sanierungsgeld der VBL (Versorgungsanstalt des Bundes und 

der Länder) 
 

  
5.4. Durchführung des Schleswig-Holstein-Tages 2008  
  
5.5. Veranstaltungen in Ludwigslust 2006  
  
6. Bewirtschaftung der Mitarbeiterparkplätze  
  2005/ 121.2
7. Finanz- und Investitionsprogramm 2005 - 2009  
  2005/ 129.1
8. Erlass der Haushaltssatzung 2006 - Entwurf des Verwaltungs- 

und Vermögenshaushalts 2006 
 

  2005/ 130.1
9. Erlass der Haushaltssatzung 2006 - Beschlussfassung über 

den Stellenplan 2006 - 
 

  2005/ 145
10. Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe gem. § 82 GO 

für Personalausgaben 2005 
 

  2006/001
11. Vorbereitung der Stadtverordnetenversammlung am 

16.01.2006 
 

  
12. Verschiedenes  
  
12.1. Broschüre über das Gewerbegebiet Beimoor-Süd  
  
12.2. Streuplan für den Winterdienst des Bauhofes  
  
12.3. Festlegung von Bushaltestellen  
  
12.4. Begehungen öffentlicher Gebäude (Statikprüfungen)  
  
12.5. Mitglieder der Selbstverwaltung für den Marktbeirat  



   

  
 
 
 
1 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
  
 Stadtverordneter Düwel eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden.

 
 

  
  
2 Einwohnerfragestunde 
  
 Herr Kai-Uwe Fleischer berichtet, dass auf dem Lindenhofparkplatz Pa-

pier- und Altkleidercontainer in Brand gesetzt worden waren. Die Papier-
container seien inzwischen ersetzt worden, die Altkleidercontainer jedoch 
nicht. Die Verwaltung sagt die Klärung dieser Angelegenheit zu. 
 
In einer weiteren Anfrage erkundigt sich Kai-Uwe Fleischer, ob der Begriff 
„Antrag der Einwohnerversammlung“ kommunalverfassungsrechtlich kor-
rekt sei. Ihm wird beigepflichtet, dass es formalrechtlich Anregung oder 
Vorschlag heißen müsse. 
 
Weiter fragt Herr Kai-Uwe Fleischer, wer und in welcher Form seitens der 
Verwaltung Auskunft gegenüber der Presse geben dürfe. Anlass für diese 
Frage ist eine Berichterstattung im Ahrensburger Markt, worin einem 
Fachbereichsleiter ein bestimmtes Zitat zugeordnet wurde. Ihm wird ge-
antwortet, dass Auskünfte grundsätzlich von der Bürgermeisterin gegeben 
wurden, darüber hinaus dürften die Fachbereichsleiter für ihre Bereiche 
und der Pressesprecher in einem klar abgesteckten Rahmen Auskünfte 
erteilen. Dabei dürfe keine persönliche Meinung dargestellt, sondern es 
müsse immer darauf hingewiesen, dass es die Position der Verwaltung 
bzw. Beschlusslage der städtischen Gremien sei. Im Umgang mit der 
Presse könne es allerdings vorkommen, dass Äußerungen missverständ-
lich dargestellt würden. Dies sei auch in einem gewissen Rahmen hinzu-
nehmen. 
 
 

  
  
3 Festsetzung der Tagesordnung 
  
 Gegen die mit der Einladung versandte Tagesordnung bestehen keine Be-

denken. Sie wird ebenso mit der erforderlichen Mehrheit verabschiedet, 
wie die nicht öffentliche Behandlung des Berichts der Bürgermeisterin und 
Verschiedenes jeweils teilweise. 
 
 

  
  
4 Genehmigung des Protokolls Nr. 10/2005 vom 



   

05.12.2005 
  
 Tagesordnungspunkte 7, handschriftlich Seite 11. Hier ist hinter „neben 

den zweiständigen“ zu ergänzen. Damit gilt das Protokoll als genehmigt. 
 
 

  
  
5 Bericht der Bürgermeisterin 
  
 Im öffentlichen Teil ihres Berichtes geht Bürgermeisterin Pepper auf fol-

gende Punkte ein: 
 
 

  
  
5.1 Gasversorgung Ahrensburg 
  
 Am 13.12.2005 hat vor dem Oberlandesgericht Schleswig das Verfahren in 

2. Instanz um die Übernahme der Gasversorgung stattgefunden. Dabei 
wurde deutlich, dass im Urteil, dass am 10. Januar 2006 gesprochen wird, 
der Stadt Ahrensburg ein Anspruch auf die Übernahme des Gasnetzes 
(Kaufpreis 11,5 Mio.€) die Übernahme der Tarifkunden (Koch- und Heiz-
gaskunden) sowie eine erhöhte Konzessionsabgabe für die Zukunft zuge-
sprochen wird. Allerdings wird das Urteil eine rückwirkende Erhöhung der 
Konzessionsabgabe nicht berücksichtigen. Dieser Anspruch müsste im 
Wege einer Schadensersatzlage durchgesetzt werden. 
 
 

  
  
5.2 Beschäftigung von Schwerbehinderten 2005 
  
 Siehe Anlage 

 
 

  
  
5.3 Sanierungsgeld der VBL (Versorgungsanstalt des 

Bundes und der Länder) 
  
 Die Verwaltung berichtet, dass sie sich einer Musterklage des Kommuna-

len Arbeitgeberverbandes angeschlossen habe, um eine anteilmäßige 
Rückerstattung des sogenannten Sanierungsgeldes, welches pro Mitarbei-
ter 55.000 € p.a. beträgt, zu erreichen. Für das laufende Jahr ist bereits 
eine geringere Zahlung des Sanierungsgeldes festgesetzt. 
 
 

  
  
5.4 Durchführung des Schleswig-Holstein-Tages 2008 



   

  
 Über das Angebot (siehe Anlage) den Schleswig-Holstein-Tag im Jahr 

2008 durchzuführen, wird sich der Hauptausschuss in einer seiner nächs-
ten Sitzungen beraten. 
 
 

  
  
5.5 Veranstaltungen in Ludwigslust 2006 
  
   

 
  
  
6 Bewirtschaftung der Mitarbeiterparkplätze 2005/ 121.2
  
 er Hauptausschuss kommt überein, keine Extrastellplätze für Besucher 

auszuweisen. Eine Überwachung solcher Plätze sei mit einem unverhält-
nismäßig hohen Verwaltungsaufwand verbunden. 
 
Abschließend wird über den Beschlussvorschlag abgestimmt. 
 
 

  
 Abstimmungsergebnis: 

 
    

6 Dafür 
– Dagegen 
2 Enthaltung(en) 

 
 

7 Finanz- und Investitionsprogramm 2005 - 2009 2005/ 129.1
  
  
 Im Hinblick auf den Neubau des Peter-Rantzau-Hauses (HHSt. 

4300.9500) besteht Einvernehmen, eine Informationsveranstaltung zum 
Thema „Private Public Partnership“ im Januar abzuwarten und ggf. Mittel 
für die Planung im Nachtrag 2006 bereitzustellen und zunächst die 
200.000 € im Jahr 2007 stehen zu lassen. 
 
Das Thema Stadtbus soll auch weiterhin in Angriff genommen werden. 
Entgegen Vorstellungen der SPD-Fraktion möchte die CDU-Fraktion die-
ses Thema jedoch nicht im Haushalt 2006 darstellen. Gegen ein „Weiter-
arbeiten innerhalb der Verwaltung“ bestehen jedoch keine Bedenken. Es 
wird darauf hingewiesen, dass die Tarifstruktur in Verbindung mit dem 
HVV ein großes Problem darstelle. 
 
Hinsichtlich des Zuschusses für die Niederdeutsche Bühne wird noch ein-
mal auf den Bericht des Landesrechnungshofes verwiesen. Demnach be-
fänden sich auf einem Sonderkonto des Vereins 25.000 €. Die Verwaltung 



   

wird um Klärung dieses Aspektes gebeten. 
  
 

  
8 Erlass der Haushaltssatzung 2006 - Entwurf des 

Verwaltungs- und Vermögenshaushalts 2006 
2005/ 130.1

  
 Die Verwaltung schlägt vor, die Beiträge für den Gewässerpflege-

verband Ammersbek-Hunnau auch im Jahr 2006 über den städti-
schen Haushalt abzuwickeln. 
 
Ab 2007 sollen diese Gebühren dann mit einer Erhöhung der 
Grundsteuer zumindest in dieser Größenordnung verbunden wer-
den, jedoch sollten dabei alle Verbände berücksichtigt werden. Die-
sem Verfahren stimmt der Hauptausschuss mehrheitlich zu. 
 
Weiter wird noch einmal auf die Belange des Marstall Vereins ver-
wiesen. Vorbehaltlich einer steuerrechtlichen Prüfung könne dem 
Verein die Remise zur Vermarktung übergeben werden. Anderen-
falls könnten im Haushalt die Pachteinnahmen für die Remise dar-
gestellt werden und die bisherigen Ansätze für den Marstall Verein 
beibehalten werden. 
 
Zur Haushaltsberatung liegen neben den bereits vorliegenden An-
trägen der anderen Fraktionen nun auch 3 Anträge der WAB-
Fraktion vor, die sich auf die Versorgung mit Krippenplätzen und di-
gitale Bestandspflege beziehen. 
 
Abgestimmt wird über Anträge der CDU-Fraktion, die am 
14.11.2005 bereits im Hauptausschuss vorgestellt wurden: 
 
1. HHSt. 0240.6001 – Repräsentationsmittel 
 Reduzierung des Ansatzes von 20.000 € auf 15.000 €. 
  
  Abstimmungsergebnis:  4 dafür 
       3 dagegen 
       1 Enthaltung 
 
  Der Antrag ist angenommen. 
 
2. HHSt. 0250.5720 (Projektarbeit Gleichstellungsbeauftragte) 
  Streichung von 3.000 € auf 0 €. 
 
 Abstimmungsergebnis:  3 dafür 
       3 dagegen 
       2 Enthaltungen 
  
  Der Antrag ist abgelehnt und  
 
3. HHSt. 0800.5621 (Fortbildung) 
 Reduzierung des Ansatzes von 20.000 € auf 12.000 €. 



   

 
  Abstimmungsergebnis:  3 dafür 
       3 dagegen 
 
 Der Antrag ist angenommen. 

  
 

  
  
9 Erlass der Haushaltssatzung 2006 - Beschlussfas-

sung über den Stellenplan 2006 - 
2005/ 145

  
 Diskutiert wird über einen Antrag der CDU-Fraktion, der vorsieht, dass in 

den Jahren 2006 – 2008 etwa 5 Stellen einzusparen seien. 
 
Die Verwaltung führt aus, dass bei der Umsetzung des Stellenplanes 2006 
ca. 1,5 Stellen einzusparen seien. 
 
Es wird angeregt, weitere Einsparungen in den Beratungen des Gutach-
tens der Fa. Petersen in der AG Strukturreform und den städtischen Gre-
mien in diesem Antrag mit einfließen zu lassen. 
 
Seitens der CDU-Fraktion wird zugesagt, den Antrag dahingehend zu mo-
difizieren, dass dem Antrag hinzugefügt werde: „Es sei denn, die Beratun-
gen über das Petersen-Gutachten ergeben ein anderes Ergebnis“. 
 
Einvernehmen besteht, die von der Fa. Petersen empfohlenen befristeten 
Mehrstellen im Bereich der Stadtplanung und der Zentralen Gebäudewirt-
schaft einzurichten und die Personalausgaben in die Änderungsliste im 
Haushalt mit aufzunehmen. 
  
 

  
  
10 Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe 

gem. § 82 GO für Personalausgaben 2005 
2006/001

  
  

  
 

  
 Abstimmungsergebnis: 

 
    

7 Dafür 
– Dagegen 
1 Enthaltung(en) 

 
 

11 Vorbereitung der Stadtverordnetenversammlung 
am 16.01.2006 



   

  
  
 Der Tagesordnungspunkt 17 – Antrag der GRÜNEN – soll als Tagesord-

nungspunkt 6.1 gemeinsam mit den Vorlagen zum Buchenweg beraten 
werden. 
  
 

  
12 Verschiedenes 
  
 Unter dem Punkt Verschiedenes werden folgende Angelegenheiten ange-

sprochen: 
 
  
 

  
  
12.1 Broschüre über das Gewerbegebiet Beimoor-Süd 
  
 Es wird ein Flyer über das Gewerbegebiet Beimoor-Süd, der den Titel 

„Gewebefokus“ trägt, verteilt. Stadtverordneter Wilde macht auf einen 
Schreibfehler aufmerksam und regt an, zukünftig einem Impressum und 
einen Hinweis auf umweltfreundliches Papier aufzunehmen. 
  
 

  
  
12.2 Streuplan für den Winterdienst des Bauhofes 
  
 Auf Antrage des Stadtverordneten Schmick erläutert Herr Thiele den 

Streuplan für den Winterdienst und betont, dass dieser bei Bedarf einge-
sehen werden könne. 
 
  
 

  
  
12.3 Festlegung von Bushaltestellen 
  
 Auf Anfrage wird mitgeteilt, dass die Bushaltestellen durch den Träger des 

ÖPNV den Kreis Stormarn festgelegt würden. 
  
 

  
  
12.4 Begehungen öffentlicher Gebäude (Statikprüfun-

gen) 
  
 Auf Anfrage wird mitgeteilt, dass für die städtischen Liegenschaften regel-

mäßig Begehungen durchgeführt würden. Allerdings werden hier keine 
Statikprüfungen vorgenommen. 



   

 
Der Hauptausschuss beauftragt die Verwaltung, beim Kreis die Statik der 
Sporthalle der Kreisberufsschule, die in Leimbinderkonstuktion erstellt 
wurde, nachzufragen. In diesem Zusammenhang wird noch einmal auf die 
Problematik der Parkgarage in der Klaus-Groth-Straße verwiesen. 
  
 

  
  
12.5 Mitglieder der Selbstverwaltung für den Marktbeirat 
  
  
 Einige Fraktionen haben ihre Mitglieder bereits benannt (WAB - Herr 

Aschmann, SPD – Herr Pahl, die GRÜNEN – Frau Schulze-Lünern). Wenn 
alle Personen bekannt seien, soll dieses Thema wieder im Hauptaus-
schuss beraten werden. 
  
 

  
 
 
 
gez.Stadtverordneter Harald Düwel gez. Sven Wilke 
Vorsitzender Protokollführer 
 
 
 


